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Im Christentum sind Glocken am besten von den  bekannt. Sie schlagen

die Stunde, meist auch die halbe und die Viertelstunde. Sie rufen aber auch zum

, indem sie eine Zeitlang durchgehend läuten. So können sie auch zu

einer Beerdigung rufen. Auch das Ende eines  oder andere wichtige

Ereignisse zeigt man oft mit Glockengeläut an. Im Mittelalter weckte der 

die Menschen mit der Feuerglocke, wenn in einer Stadt ein Brand ausgebrochen war.

Kleine  haben meist nur eine Glocke, dazu eine kleine. Die klingt hell.

Große Kirchen haben mehrere , die höher und tiefer klingen. Sie müssen

genau aufeinander abgestimmt sein, damit ein Wohlklang entsteht wie eine

. Diese Kunst muss ein Glockengießer beherrschen. Viele Glocken sind

außerdem außen reich verziert.

Auch im  und im Hinduismus haben Glocken eine wichtige religiöse

Bedeutung. Im Islam sind sie weniger beliebt. Es gibt auch , die wenig

oder gar nichts mit Religion zu tun haben, die aber trotzdem Glocken verwenden. Es gibt sie vor

allem in den . Im Engadin im schweizerischen Kanton Graubünden zum

Beispiel machen die Kinder immer am 1. März einen , bei dem sich jeder

eine möglichst große Glocke um Brust und Arme bindet. Dabei handelt es sich um Kuhglocken.

Viele  hängen ihren Kühen, Ziegen oder Schafen Glocken um. Je kleiner

das Tier, desto kleiner auch die . Dies hat einen ganz praktischen Grund:

Wenn sich die Tiere verlaufen, oft sogar im , dann hört man sie schon

von weitem und kann sie zurückholen. Glocken entwickelten sich aber auch zum

 der Bauern. Besonders beim Aufzug auf die Alm im Frühling oder beim

Alpabzug im Herbst legt man heute noch den  die größten Glocken um

und schmückt sie auch sonst mit Blumen und Girlanden.


